
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 51

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fir. 51 3Hnjtrterte fdjtoeijertfdjc f?an&toer!et=,3ettmi8 (Organ fü» bit offiziellen SSubliïationen beî ©djwetj. ffiiWerbeo'teinl) 93B

bie große ©tfettßaßnßrütfe über ben Rßeht
bei ©flliëau. (Sine begtigltd&e Rotiz in letter Sir. b. 331

ift baßtn p bertétigeu, baß bie gtrma 311 b. Suß u. ©o"
in S3 a f e I ©rbauerin ber ©ifeuEonftruïtion ift. OJlit ber

„tißltgEett" beS Rbbruéeg beg Rotpfetlerg foß eg nießt fo
weit ßer fein, wie in genannter Rottj fignaiifiert worbeu tfi.
©ine Steiße bon SIbbilbungen, welée ben Stufatig unb bie

Jeweiligen goriféritte biefeS großartigen SrücEenbaueg ber=

anféauliéen unb bie un§ bon einem Slbonnenten ünfereg
Slatteg tn berbanfengwerter SBeife pr Serfüguttg gefteßt
Würben, Werben unfern ßefern bemnäcßft borgefüßrt Werben.

fßoftgeböube greiburg. Sie Somiffionen be§ Rational»
unb beg StänberateS für bag Roftgebäube traten am
1. Rtärj pfammen. @ie befidßtigten perft ben für bag
Sßofigebüube augerfeßenen Rlaß. Sie Rläne für beu Sctu
würben gutgeheißen. 3£ußerbem Würbe beftßloffen, ber ©tabt
greiburg gr. 20,000 über bie 3fr. 240,000 betragenen
©Epropriatiougîoftert ßinaug p gewäßreu unb berfelben ben

beim Sau übrig bleibenben Seil beg Sauplaßeg p über»

laffen.

3llter§afßf Riättneborf. Sie tireßgemeinbe Rtünne»
borf befdßloß bie ©rüttbung eineg Slltergaißig. Sag früßere
©aftßaug pm „ßöwen"-, bag bie ©emeinbe bureß ©éenEung
ber ©tgestßumgßälfte feiteug beg ©ru. @pörrß=fDtanj unb
bag ©ntgegenforamen beg §ru. Sr. Reftalozzi pm fßreife
bon nur 16,000 gr. täuflidß erwerben lounte, ift bap aug».
erfeßeu. Sie ©röffrtung erfolgt auf 1. SOtat 1897. fÇiir
bauließe Seränbprungen finb 5000 gr. unb für bie Rtöbt»
lierung 2000 ffr. erforberltdß. Slïïe bièfe 3luggaben fönueu
aug bem. befteßenben 3lltergäfßl=gonb beftritten werben.

Retteê Seßulßaug. Sie ©emeinbe ®emmentßal
(©dßaffß.) ßat ben Sau eineg neuen ©eßulßaufeg im
„©eßlattergarten" befeßloffeu.

Rtßeiierßäufer. Sie bereinigten ©djweiprbaßneu be=

abfidßtigeu, auf bem bon ben gabrtEen S an b quart
erworbenen Sobetiïomplep füböftltdß ber Station eine Slnpßl
SBoßnßäufer p erfteflen unb biefe ißrem ©tationgperfonal
padßtweife p überlaffen. Rtan glaubt, baß fie feßon näcßfieng
mit ben be^ügließen Sirbetten beginnen laffen. Sie einzelnen
©ebäube foßen nur je für eine ober swei gamilten Raum
bieten unb bon einem ©arten umgeben fein. Sie Stßütifdße
Saßn ift ßierin mit bem guten SSeifpiel borangegangeu.

D&walimer ïant. Shanfenßöul. Ser Dbwalbner San»
tongrat befeßloß einftimmtg, ber ßanbggemeinbe bie ©rfteßung
eineg Sranfenßaufeg im boranfdßlag bon 150,000 ffr. p
beantragen.

S« ©ftetmunbhtgen madßt fieß anßaltenb. eine rege
SautätigEeit bemerfbar. Rießrere Sauten würben für^Iicß
bottenbet, anbere feßen einer balbigen ffertigfteüung entgegen,
unb weitere finb profitiert, ©tu reger ©eftßüftggang madßt
fieß audß in ben ©teiubrüdßen unb auf ben ©teinbau»
pläßert geltenb, Wofelbft gegenwärtig waßre SSracßtftücEe ber»
arbeitet werben.

Sur ein ©traßenprojeft ffftagben»3lßeinfelben ßat
£err Sireltor Rontger bom ffelbfcßlößdßen bereits ben

namßaften Setrag bon ffr. 10,000 in Slugfidßt gefteßt
unb bie ©emeinbe ÜRagben ffr. 5000 unb unentgeltlidße
Slbgabe ,beS benötigten ©teinmaterialg aug ben bortigen
©emeinbefteinbrüdßeu. Sludß bie bafeßanbfdßaftlidßen ©e»

meinben, foWie Sißeinfelben werben ißre llnterftüßung bem

Saue nidßt berfagen tönnen. Ramentlié aber Wirb ber
©taat Slargau mit einem namßaften Seitrag ber Slugfüßrung
btefeS fßrofefteg unter bie SIrme greifen.

Ser Sößbutdjftiiß bei SBauma ift bom taniongrat
genehmigt worben. Sie Sluggaben für benfelben belaufen
fié auf 180,000 ffr. Sie ©ifenbaßngefeßfcßaft Sauma»
Uerilon leiftet baran einen Seitrag bon 40,000 ffr., bie

Sößißalbaßn einen foleßen bon 8000 ffr., ber SBert beg

alten Sößßetteg Wirb mit 5000 ffr., ber SBert ber p

befeitigeuben ©ifenbrüde mit 2000 ffr. berredßnet; fo fteßeu
ben Sluggaben ©tunaßmeu bon 55,000 ffr. gegenüber. Sie
Retto»SauEoften beziffern fieß auf 125,000 ffr. Ser ©runb»
erwerb foftet 20,000 ffr., für ©rbarbeiten finb 89,900»
graulen etngefießt, für ffafdßinenarbetten 12,200 gr., für
Sfläfterunggarbeiten 15,855 gr., für ©oßlenberfießerungen
4000 gr., für, Sunftbauten ,15,450 gr. Sotalauggaben
für ben Surdßftidß an fié 107,405 granïen, bie Verlegung
ber Sößißalbaßn loftet 45,620 gr*., Sauleitung unb Sör»
arbeiten finb mit 11,000 gr. bebtfiert, für ttnborßergefeßeneg
finb 15,975 gr. eingefteßt.

Sönfferbetforgung §errltberg. Sepglié ©ubben»

tionierung ber ©rfteßung unb Unterhaltung bon 24 §pbranten

p Sôféswecleu würbe ber ©emeinbe eiu Sertrag borgelegt,
ber einen fäßrliWen Seitrag bon 50 gr. per ßßbrant auf
bie Sauer bon 25 Saßren borfießt. Serfelbe würbe mit
großer ttTießrßeit genehmigt, ©benfo Würbe ber Antrag ber

©cßulpflege betr. üßeufaffung beg SBafferg beg ©Wulßaug»
brünneng unb ßeitung begfelben in bie @dßulßaugrüumli$leiten
gemäß ben Plänen bon fberrn Ingenieur Soßinger pm
SefWluß erßoben.

"

§btelßranb. Sag ipotel Slbler in ©riubelwalb ift
iufplge Sranbfttftung auggebrannt.

©in 9Mciftetwerf ber Sngenieutïunft fann man gewiß
mit^Sieét bie ©ifenbaßn nennen, bie lurslié auf ber Snfel
Samaica fertig gefteßt worben ift. Siefelbe geßt bon ber

föauptftabt Singgton buré bie blauen Serge naé betrafen»
ftabt fßort Slntonio an bêr Oftlüfte ber Snfel unb ift nur
80 Kilometer lang. Sroßbem brauéte man »pm Sau biefer
turnen ©trecle boße 5 Saßre, ba bie Serrainberßdltniffe
große ©éwierigleiteu boten unb begßalb nteßt weniger atg
193 sbiperfe Sfetlerbrütfen, 27 Sunnelg, 13 Stabufte, 11

§ängebrücfen unb eine Unpßl lünftlidßer ©alerieu unb ©in»
fémitte aufweift. Sie tgerfteßunggfoften waren uaé einer
»Mitteilung beg Sßatent« unb teéniféen Sureaug bon Mtéarb
ßübtrg in ©örliß gang enorme, werben inbeg babureß -auf»
gewogen, baß bie Saßn bie fruétbarfte ©egenb, ber ganpn
Snfel buréfénetbet, woburé eine gute Rentabilität ber
Saßnanlage beftimmt p erwarten fteßt.

©o groß her Unterf^ieb beS ntobernen ©itïuê bon
benfenigen wüßtet 3eüen aué geworben ift, eine ©in»
riétnng ift unberührt geblieben boit aßem äBedßfel ber
Seränberuiigen, wir meinen ben inneren Sretg, bie Éîanège,
beren Surémeffer ftetS unb überaß 13 3Jteter ift. ©ei eg

in ©ßina ober ißeru, in einer ber europâtféen ©roßftäbte
ober in einem fteinen 3Jtarftfï:éen — niemalg begegnet man
einem anbern Ringe, alg bem bon 13 Rtetern. ©g gibt
natûrlié einen ©runb für biefe ©[etdßmäßigfeit; ©irEugreiter
unb: ©itfugpferbe finb Romaben, woßin fie aué fommen in
ber äßelt, überaß müffen fie ben uâmliéen Ring ftnben,
fonft wären ißre Sorfteßungen geftört, Wenn niét gar
unmôglié gemaét. gür ben 13 2ßeter=Ring trainiert,
haben fié Roß unb Reiter an ben gans beftimmten
Reigunggwinfel gewößnt, ben ber Rabiug bon 6,5 Rteter
bei ber gegebenen ©eféwinbigîeit bebingt. Sou ber Snneu»
feite ßat febe Starege aué eine bemgemäß férage lieber»
ßößung beg ©rbbobeng.

öer frarfe - pr îfo |Fran0.
i

'

NB, Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
lirsb Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
..'«entlieh In den Inseratenteil gehören (Kaufsgeauohe eto.) wolle man 60 Otis.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

992. äöer liefert unb fabriziert bie genfier», Spüren» unb
SaloiifiesSefißläge itaé ®é»«Ser»^ateitt 5263

993. SSer liefert jura SSieberoerîauf Spiegelrofetten
994. SGSer liefert ..pm SBieberoetlauf, Mfeleiitt?
995. SSelcfje féwetzérifée girma liefert Sifenfâgemaféittett

mit ©irfularfägebiättern ober fjräSräbertt, ober wtr ift »eine foteße
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Nochmals die große Eisenbahnbrücke über den Rhein
bei Eglisau. Eine bezügliche Notiz in letzter Nr. d. Bl
ist dahin zu berichtigen, daß die Firma Alb. Büß u. Co'
in Basel Erbauerin der Eisenkonstruktion ist. Mit der

„Kitzligkeit" des Abbruches des Notpfeilers soll es nicht so

weit her sein, wie in genannter Notiz signalisiert worden ist.
Mne Reihe von Abbildungen, welche den Anfang und die

jeweiligen Fortschritte dieses großartigen Brückenbaues der-
anschaulichen und die uns von einem Abonnenten unseres
Blattes in verdankenswerter Weise zur Verfügung gestellt
wurden, werden unsern Lesern demnächst vorgeführt werden.

Postgebäude Freiburg. Die Komissionen des National-
und des Ständerates für das Postgebäude traten am
1. März zusammen. Sie besichtigten zuerst den für das
Postgebäude ausersehcmn Platz. Die Pläne für den Bau
wurden gutgeheißen. Außerdem wurde beschlossen, der Stadt
Freiburg Fr. 20,000 über die Fr. 240,000 betragenden
Expropriationskosten hinaus zu gewähren und derselben den

beim Bau übrig bleibenden Teil des Bauplatzes zu über-
lassen.

Altersasyl Männedorf. Die Kirchgemeinde Männe-
dorf beschloß die Gründung eines Altersasyls. Das frühere
Gasthaus zum „Löwen", das die Gemeinde durch Schenkung
der Eigenthumshälfte seitens des Hrn. Spörry-Manz und
das Entgegenkommen des Hrn. Dr. Pestalozzi zum Preise
von nur 16,000 Fr. käuflich erwerben konnte, ist dazu aus-,
ersehen. Die Eröffnung erfolgt auf 1. Mai 1897. Für
bauliche Veränderungen sind 5000 Fr. und für die Möbi-
lierung 2000 Fr. erforderlich. Alle dièse Ausgaben können
aus dem bestehenden Altersasyl-Fond bestritten werden.

Neues Schulhaus. Die Gemeinde Hemmenthal
(Schaffh.) hat den Bau eines neuen Schulhauses im
„Schlattergarten" beschlossen.

Arbeiterhäuser. Die Vereinigten Schweizerbahnen be-

absichtigen, auf dem von den Fabriken Land quart
erworbenen Bodenkomplex südöstlich der Station eine Anzahl
Wohnhäuser zu erstellen und diese ihrem Stationspersonal
pachtweise zu überlassen. Man glaubt, daß sie schon nächstens
mit den bezüglichen Arbeiten beginnen lassen. Die einzelnen
Gebäude sollen nur je für eine oder zwei Familien Raum
bieten und von einem Garten umgeben sein. Die Rhätische
Bahn ist hierin mit dem guten Beispiel vorangegangen.

Obwaldner kaut. Krankenhaus. Der Obwaldner Kan-
tonsrat beschloß einstimmig, der Landsgemeinde die Erstellung
eines Krankenhauses im Voranschlag von 150,000 Fr. zu
beantragen.

In Ostermundingen macht sich anhaltend, eine rege
Bautätigkeit bemerkbar. Mehrere Bauten wurden kürzlich
vollendet, andere sehen einer baldigen Fertigstellung entgegen,
und weitere sind projektiert. Ein reger Geschäftsgang macht
sich auch in den Steinbrüchen und auf den Steinbau-
Plätzen geltend, woselbst gegenwärtig wahre Prachtstücke ver-
arbeitet werden.

Für ein Straßenprojekt Magden-Rheinfelden hat
Herr Direktor Rontger vom Feldschlößchen bereits den

namhaften Betrag von Fr. 10,000 in Aussicht gestellt
und die Gemeinde Magden Fr. 5000 und unentgeltliche
Abgabe.des benötigten Steinmaterials aus den dortigen
Gemeindesteinbrüchen. Auch die bascllandschaftlichen Ge-
meinden, sowie Rheinfelden werden ihre Unterstützung dem

Baue nicht versagen können. Namentlich aber wird der
Staat Aargau mit einem namhaften Beitrag der Ausführung
dieses Projektes unter die Arme greifen.

Der Tößdurchstich bei Bauma ist vom Kantonsrat
genehmigt worden. Die Ausgaben für denselben belaufen
sich auf 180,000 Fr. Die Eisenbahngesellschast Bauma-
Uerikon leistet daran einen Beitrag von 40,000 Fr., die

Tößthalbahn einen solchen von 8000 Fr., der Wert des

alten Tößbettes wird mit 5000 Fr., der Wert der zu

beseitigenden Eisenbrücke mit 2000 Fr. verrechnet; so stehen

den Ausgaben Einnahmen von 55,000 Fr. gegenüber. Die
Nitto-Baukosten beziffern sich auf 125,000 Fr. Der Grund-
erwerb kostet 20,000 Fr., für Erdarbeiten sind 39,900
Franken eingestellt, für Fafchinenarbeiten 12,200 Fr., für
Pslästerungsarbeiten 15,855 Fr., für Sohlenversicherungen
4000 Fr., für Kunstbauten .15,450 Fr. Totalausgaben
für den Durchstich an sich 107,405 Franken, die Verlegung
der Tößthalbahn kostet 45,620 Fr., Bauleitung und Vor-
arbeiten sind mit 11,000 Fr. devisiert, für Unvorhergesehenes-

sind 15,975 Fr. eingestellt.

Wasserversorgung Herrliberg. Bezüglich Subven-
tionierung der Erstellung und Unterhaltung von 24 Hydranten
zu Löschzweckeu wurde der Gemeinde ein Vertrag vorgelegt,
der einen jährlichen Beitrag von 50 Fr. per Hydrant aus
die Dauer von 25 Jahren vorsieht. Derselbe wurde mit
großer Mehrheit genehmigt. Ebenso wurde der Intrag der

Schulpflege betr. Neufassung des Wassers des Schulhaus-
brütinens und Leitung desselben in die Schulhausräumlichkeiten
gemäß den Plänen von Herrn Ingenieur Zöllinger zum
Beschluß erhoben.

.Hotelbrand. Das Hotel Adler in Grindelwald ist
infolge Brandstiftung ausgebrannt.

Ein Meisterwerk der Jngenieurkunst kann man gewiß
mit^Recht die Eisenbahn nennen, die kürzlich auf der Insel
Jamaica fertig gestellt worden ist. Dieselbe geht von der

Hauptstadt Kingston durch die blauen Berge nach der Hafen-
stadt Port Antonio an der Ostküste der Insel und ist nur
80 Kilometer lang. Trotzdem brauchte man zum Bau dieser

kurzen Strecke volle 5 Jahre, da die Terrainverhältnisse
große Schwierigkeiten boten und deshalb nicht weniger als
193 diverse Pfeilerbrücken, 27 Tunnels, 13 Viadukte, 11
Hängebrücken und eine Unzahl künstlicher Galerien und Ein-
schnitte aufweist. Die Herstellungskosten waren nach einer

Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus von Richard-
Lüders in Görlitz ganz enorme, werden indes dadurch auf-
gewogen, daß die Bahn die fruchtbarste Gegend der ganzen
Insel durchschneidet, wodurch eine gute Rentabilität der
Bahnanlage bestimmt zu erwarten steht.

So groß der Unterschied des modernen Cirkus von
demjenigen srüherer Zeiten auch geworden ist, eine Ein-
richtung ist unberührt geblieben von allem Wechsel der
Versinderungen, wir meinen den inneren Kreis, die Manöge,
derèn Durchmesser stets und überall 13 Meter ist. Sei es

in China oder Peru, in einer der europäischen Großstädte
oder in einem kleinen Marktflecken — niemals begegnet man
einem andern Ringe, als dem von 13 Metern. Es gibt
natürlich einen Grund für diese Gleichmäßigkeit Cirkusreiter
und Cirkuspferde sind Nomaden, wohin sie auch kommen in
der'Welt, überall müssen sie den nämlichen Ring finden,
sonst wären ihre Vorstellungen gestört, wenn nicht gar
unmöglich gemacht. Für den 13 Meter-Ring trainiert,
haben sich Roß und Reiter an den ganz bestimmten

Neigungswinkel gewöhnt, den der Radius von 6,5 Meter
bei der gegebenen Geschwindigkeit bedingt. Von der Innen-
seite hat jede Mansze auch eine demgemäß schräge Ueber-

höhung deS Erdbodens.

AAS der Urans - Für die Urans.
^ Frag«. '

S5S. vQìsr Uless àdrtìc «rsrUsv tsoduLsoAv ^.QàAiiiktsbezvAreo,
-rsb Sssuxs,ll«ll0ll à. gesllî »«jtzolloMillell; kür àutbàills voll àzoll, SI«
,.'<iSlltUod w à lllsei-otolltoll xsbvroll (Rollksxoimods sto.) voll« m»ll SO 0à.
Ill Sriokioàoll àsollûoll. Vsrkaulsggsuolis vorà llutsr âisss Rubrik «lobt
»akLSQVIQIItSII.

99A. Wer liefert und fabriziert die Fenster-, Thüren- und
Jalousie-Beschläge nach Schweizer-Patent S263

993. Wer liefert zum Wiederverkauf Spiegelrosetten?
994. Wer liefert zum Wiederverkauf Käseleim?
995. Welche schweizerische Firma liefert Eisensägemaschinen

mit Cirkularsägeblättern oder Fräsrädern, oder wo ist eine solche
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nodgùt erhaltene billig p ïaufert ®iefetbe foiïte für §anh« unb
IRiemenbetrieb e{ngeridtet fein.

996, ' ,0o .finb Wafdinen für 0urfibÖIzdjrnfabrifation in
ber ©dweiz erbälttid unb p wetdem $reiS?
' 997. 0er liefert '4^500 ftä^ternegjafén für |jo'IztranSpprt

auf 0albtetegrapben uttb p wetdem SretS'per ©tüd?
998. 0er liefert Wafdinen für bie gabrifation Don ©pinbet»

hülfen für ©Dinrtereteu
999. SBer fabriziert in ber ©dweiz gatoanifierteS ©ifen»

brabt«@efled)t, 2 cm Wafdett, ju'fattfurrettjfäfagem greife?
„ 1000.' SMdje gabtif liefert bett ffürderSeim? Offerten

«rbetifa an §u»zffer u. ©o.,'Sureaümöbelfgbrif, Starau.,
1001. 0er ift SSerfertiger Don, Suttermobeden, ©ebfen nnb

Mfejatbeü Don Steden« unb Sannenbotz, fotoie Don übrigen täferei«
uteniiiien?

.1002. SBer liefert billig folibe fßiciel« unb ©daufetftiete bei
Stbnàbme gröberer Soften?

1003. SBer befaßt fid mit SSerjimten Don tupferbrafa an
ganzen fingen uttb Stupfertafein bon 100 X 10O cm?

1004. SBo fann man ant heften fiüffigen ©teinfitt bezieben
1005. SBelcpe girma ftedt Soften« unb DlentabilitätSbered)»

nung für eine neu zu etfiedenbe Sßarquetfabri! auf?
1006. IB.er liefert Igrtböljerne gormen zum Slnfertigen Don

genfiergwünbern auS ©ementguj)?
1007. SBer liefert ©ägegatlerfdferen pnt ©infpannen ein

ober mehrerer SSidtter "

1008. SBo beziefa man ein prafüfdeS 83uch zur Stnteüung
für Sermeffung unb. SSerccbnttng ber SBafferfräfte?

: 1009. -0er liefert ®etailS für SBinben, §oIzarbett unb bie
(Sifenbeftttnbteile? V

1010. ©ibt eS in ber ©dbtoeiz eine gabrtf, weide SBanb»

fägen in (Sifen fonftruiert für §anb» unb Wotorbeîrieb, äfatlgd
ben Wafdinen üon .fjcrrit Wougeotte in Wielap, §autesWarne
(granfreid) ®tefe SSan&fägen, genannt Wenuifier«Uttioerfel, finb.
für |>anb» ober Wotorbetrieb eingerichtet, habest eine gräfe zum
©djneib'en, eine zum ?iuten unb einen Apparat zum öanglodbobreh.
®iefe Wafdtuen faden ungemein îeidjt ge|en mit ftanbbetrieb unb
falten fetjr fölib unb ep'aft gebaut fein., ©infenber biefe§ glaubt,
in einer:Keinen SBerfffütte, foo §otz bearbeitet wirb, foH ein folèer
Wenuifier«tlniperfel eine fahrpraftifde unb zugletib bidige §ülf§«
mafdtne fein.,

'

1011. 0elde med-: ©djreiner'ei liefert „©doffibrettden", Don
Side unb Don SSreftc gehobelt, ohne Rapfen, nad SOiaisnitgabc? :

1012. ©i,rfa 10Ö0 ms@anb muffen gewafden werben, Srgff,
ift, Dorbanben. SBer mürbe fo gefädig fein unb gegen gute S3e«

Zahlung Sittleitung geben unb teibweife Wafdinen bazu tiefefn
Offerten erbeten an SBaugefdäft ffteidfautb, ©dwbZ*®éewen,

1013. SBetcbeS ift baä befte unb leidjtefie Waterial für gfa«
tierung bon transportablen ^eizfö'rpern

1014. SBer wäre befiünbiger Slbnebmer bon nur ganz fafiben
S{ufibaum»Wübetn, matt, unb gtanz?

1015. 0êr liefert ftatfe S3anbfägen für §anbbetrieb, billig
1016. 0er madft in. Staffen metadene SSerfdtüffe, fèatS»

armaturen unb berg!eid)cn für ganz Keine SüjuS» unb lafdfen«
ffäfcöcheit, wie fotctje in Sarfümerien, Sb<**macten tu Stnweuburig
ïommen • '

1017.' SBer liefert mir cirfa 25 tteinere Kopien, auf Sein«
wanb .aufgezogen (ïafdjenfatmat), Don einem eirta 1,50 gro|en
©tabtplan? Offerten an ©afpar Seuzinger, SSaumeifter, ©laruS.

1018. SBer liefert mir cirfa 200 SBünöe fdfar.e Sadjlatten
Unb z« weldtfem ißreiS Offerten ju ricpten an 0eber, ®ad)becter«
meifter, SüSnadjt (güridi).

1019. SBer fennt baS ÇoIztrodnungSfpftem guder. unb bat
bte ©üte, hierüber binfitStticb Seiftungäfäbigfeit unb ©inricbtungS»
foften ©enauereS mitzuteilen?

'

1020. • 0er bätte einen notb gut erbalfenen ©cbladenbrec&er
für §anb» unb Siraftbetrieb zu dertaufen ober wo werben foldje
fûbït§t6tt •'

•!

1021. 0o bezieht man 0aicbbretter zum 0ieberuertauf
1022. 0er ift Sieferant Don Normal, ©ementfteinen Offerten

an ©. ©tabl, SOiodiS (©laruS).

Sltttusovten.
Stuf grage 922. gafifcbrauben, 6«!anftg, unb eiferne gab«

fcbrauben. babe cirfa 120 ©tüd borrätig unb werben biefetben, um
ZU räumen, fefr billig «abgegeben, gr. ©brfam_, ÜKedf., 0äbeuSweit.

Stuf grage 937. SSeranbaDerz'ierungen liefert bidigft bie §olz»
ornamentenfabrif ©otttieben (Sburgau) Sari ©tbtd.'

Stuf grage 938. ©djwungrabpreffen liefern 0äder u. ©cbaufet«
berger in $üridj V.

Stuf grage 989. 0ünfcben mit gragefteder in Sorrefponbenz
ZU treten, ©ebr. Semperti, Setepbonfaftenfabrif, Öfter.,

Stuf grage 948. 0ünfd)e mit gragefteder in SSerbinbung
ZU treten. §. ®reier, ©cploffer, Sleintüpet.

Stuf grage 954. ©tubenwagengeftede in Stborn unb Sîudjen,
rob unb lädiert, liefert in befannter gaçon ©. ©cpleuniger, SreäjSter,
Stäben. (Sraftbetrieb, fonfurrenzfäbigl.

Stuf grage 957. 0erfzeuge nacb fpezieden Stngaben auS
bejtem zäbeftem ©tobt' liefern bidigft Städler u. ©cbaufetberger in
$üricö V. -

Stuf grage 962. Srabt unb Srabtgefledjte, fpezied für ©in»
tagen bei ©ementarbeiten, fowie ©anb» uttb SieS»0urfgitter für
©ement« unb SJaugefdäfte liefert ©ottfrieb SSopp, ©ieb« unb Srabt»
geftecbtfabrifgnt in §adau unb ©cbaffaaufen.

Stuf grage 963, 3ur ©rftedung Don SSacf« unb ®örr»©in«
ricbtungen empfiehlt fi^ beftenS g. Stmmann»©cbalcb, Ofengefdjäft,
grauenfetb.

Stuf grage 964. 0mtfdje mit gragefteder in Sorrefponbenz
ZU treten. §. ®reier, ©chloffer, Sfleintü|et.

Stuf grage 964. SOleier u. SCtaurer, medl- 0er!ftätte unb
Staufcbtofferei tnJBütad, tiefern ©barniere nad) SOtufter (©t. ©ader
S3änfe).

Stuf grage 965. ©teden ©te mir ben SßretS per geftmeter
franfo Otteni ®ie Sieferung fodte jebocb eine 10 ©onnentabung
auSmadien ober wenigftenS 5 ®onnen. SBtaurice ©draibt jgr,,
ölten.

Stuf grage 969. ©tn breifarbiger Oelanfirid) ift ber bidigfte
Slnftridb, ber Diet länger bätt, atS ade übrigen Strtftiicfje. ©agegett
fann id) Sbuen etn Slnftricpmittet in SßulDerform empfebten, wet^eS
mit warmem 0afjer atigejept unb mit gauffpinfetn aufgetragen
Werben muf), ©iefer Slnftrid) bätt auib einige gabre. 3u bezieben
burd) ®. St. fßefialozzi, Sad» unb garbenfabrif, 3üri<b<

Stuf grage 969. 0enben ©ie ficb gefl. an ©b. SKeier, ®ro»
guerie, I« Sftübtegaffe 13. ©erfetbe liefert bie ©ranitin«
bauerfarbe, nur mit 0affer anzurühren.

àuf grage 970. Weier u. Stcaurer, med- 0erfftätte unb
S8,aufdt)tofferei, SSüladt), erfteden gemünfd)tr Sîocbberbe.

Stüf grage 976. Stad) genauen SOtafjen liefern prompt unb
bidigft eiferne Srejjbantmangen Wäder u. ©cbaufetberger, ^üricb V".

Stuf grage 977. 0enn ©ie bie Waueru mit meinem Sinti«
bpbrin attftreicben, fo tann feine geuditigfeit mehr burd biefetben
bringen. ©ebraudSanweifung mit geugniffen fteben gerne zu
©ienften. @. 81. tßefiatozzi, Sad« unb garbenfabrif, gurid).

Stuf grage 977.. ©ie müffen jebenfadS, um grünbtid mit
bem ©dwamm aufzuräumen, baS ©ebätf entfernen. 0abrfdetnIid
finb bte in bie Wauern eingetaffenen SOeite be§ ..©ebätfeS berftidt.
Stadber müffen ©ie bie Wauern unb baS neue ©ebätf neuerbingS
gehörig mit ©arbotineum träufen unb bann baS ganze Wauerwerf
mit ffSetrefact §art beftreiden. Sßadber werben ©ie in gbrem
§aufe oor btm ©dtwamm SRube baben.

Stuf grage 977, 0enben ©ie fid gefl. ait ©b. Weier, ®ro«
guerie, Qürid l, Wubtegaffe 13. ©erfetbe liefert atS fidereS Wittel
„©erudlofes Slnttnonnin»©arboIineum". geugniffe zu ©ienften.

Stuf grage 977: 0ünfde mit gragefteder in nabere Unter«
banblung zu treten, gb. SEpburz, gimmermeifter, gürid IV.

Stuf grage 977. ®a§ befte Wittel. zur SSertreibung Don
©dwamm unb blitzen auf Wauer» unb. Çotzwerf ift Stntinonnin«
©arbotineum unb fann, bei §au8mamt u, ©0.', gitnififabrif, Sern,
bezogen werben.

Stuf grage 979. gn 0tntertbur bei griebrid ©ünner.
' Stuf grage 980. ®ecoupterfägeu mit brebbarem unb auS»

rüdbarem S3tatt obne Slbfiedung unb mit 33obr«.unb OberfraiS»
Dorridtüng für gufa unb Äraftbetrieb, + Sat. Sio. 10,156, liefert
unb fönnen ftetS im iöetrteb befidtigt werben bei S. ©apfd), Stüti
(3'üricb).

Stuf grage 981. Wit 2 m ©efäd braudt e§ 3000 Winuten»
titer 0affer für eine Sferbefraft ur.b würbe eine fotde genügen
für eine leicht fonfiruierte SSanbfäge für 0agner. gn ©rmanglitng
Don genügenb 0affer fann eS ein 0agner and mit 1/2 Sferbefraft
maden, aber bann mu| e§ ein teidt gebenbeS ©aiterfägti fein. B.

Stuf grage 982. gugjatoufien in oerfdiebenen Sonftruftionen
nad eigenem, beft bewährtem ©bftem, ebenfadS fRodtaben in aden
©bftemen liefert bte Stodtabenfabrif Don St. §• ®nod, Qürid V,
StieSbad.

Stuf grage 982. Qugjatonfien fabriziert als Spezialität bie
-Wodlabenfabrtf 0ilb- SSaumann, Sorgen.

Stuf grage 983. Waurice ©dmibt jgr., Otieu, liefert im«
prägnierteS Jpoljcementpapier zu bidigften greifen, ebenfo ®ad«
pappen unb Ia. fjolzcement.

Stuf grage 985. 0ünfcbe mit gragefteder in SSerbinbung
ZU treten. Wartin §af, gtafduer, ©bur.

Stuf grage 985. ©ine ältere, nod gut erhaltene ©tanze bat
bidigft abzugeben ®. Sieop'gSlifer, ©rüze=0intertbür.

Stuf grage 986. 0enben ©ie fid an bie girma §att u. ©0.,
Wafdin.enfabrif, 3ürid»0odiSbofen, bie gern weitere SluSfunft gibt.

Sluf grage 987.'. üötapparate für SBanbfägenblätter liefern
§att u. ©0., 3ürtd)»0odiSbofen, bie gerne mit SfäreiSoffertett bien'en.

Stuf grage 987. Sltbert gurrer, 0intertb«r, wünfdt mit
gragefteder in SSerbinbung zu treten.

Stuf grage 987. Sötapparate für S3anbfägebtätter liefert zu
ber. bidigften greifen bie Wafdütenfabrif Don Utmann u. ©0. in
3ürid III-

Stuf grage 989. ®ie Shtnfianftalt üon Wüder u. ®rüb in
Slarau liefert als ©peztalität transparente Silber.
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noch gut erhaltene billig zu kaufen? Dieselbe sollte für Hand« und
Riemenbetrieb eingerichtet sein.

999. Wo sind Maschinen für Wursthölzchenfabrikation in
der Schweiz erhältlich und zu welchem Preis?

k 997. Wer liefert 4^699 stählerne Haken für Holztransport
auf Waldtelegraphen und zu welchem Preis per Stück?

998. Wer liefert Maschinen für die Fabrikation von Spindel-
hülsen für Spinnereien?

999. Wer fabriziert in der Schweiz galvanisiertes Eisen-
draht-Geflecht. 2 ova Maschen, zu' konkurrenzfähigem Preise?

1999/ Welche Fabrik liefert, den Zürcher Leim? Offerten
erbeten an tzunziker u. Co.,'Bureaumöbelfabrik. Aarau.

1991 Wer ist Verfertiger von Buttermodellen, Gebien und
KäsejarbeN von Buchen- und Tannenholz, sowie von übrigen Käserei-
utensilien? -v '

199A. Wer liefert billig solide Pickel- und Schaufelstiele bei
Abnahme größeren Posten?

1993 Wer befaßt sich mit Verzinnen von Kupferdraht an
ganzen Ringen und Kupfertafeln voll 199 X 199 orn

1991. Wo kann man am besten flüssigen Steinkitt beziehen?
1905. Welche Firma stellt Kosten- und Rentabikitätsberech-

nung iür eine neu zu erstellende Parquetfabrik aus?
1999. Wer liefert harthölzerne Formen zum Anfertigen von

Fenstergwändern aus Cementguß?
1997) Wer liefert SägegatlersiHeren zum Einspannen ein

oder mehrerer Blätter? '
1998 Wo bezieht man ein praktisches Buch zur Anleitung

für Vermessung und Berechnung-der Wasserkräfte
: 1999 Wer liefert Details für Winden,-Holzarbeit und die

Eisenbestandteile? ' -

19l9 Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, welche Band-
sägen in Eisen konstruiert für Hand- und Motorbeirieb, ähnM
den Maschinen von-Herrn Mougeotte in Melay, Haute-Marne
(Frankreich)? Diese Bandsägen, genannt Menuisier-Universel, sind
für Hand- oder Motorbetrieb eingerichtet, habetz eine Fräse zum
SÄneiden. eine zum Nuten und einen Apparat zum Langlochbohren.
Diese Maschinen sollen ungemein leicht gehen mit Handbetrieb und
sollen sehr solid Und exakt gebaut sein. Einsender dieses glaubt,
in einer kleinen Werkstätte, wo Holz bearbeitet wird, soll ein solcher

Menuisier-Universel eine sehr praktische und zugleich billige Hülfs-
Maschine sein. -

1911, Welche mech. Schreinerei liefert „SchossibrettcheN", -von
Dicke und von Breite gehobelt, ohne Zapfen, nach Maßangabe?

19IÄ. Cirka là M Sand müssen gewaschen weiden, Kraft
ist vorhanden. Wer würde so gefällig sein und gegen gute Be-
zahlung Anleitung geben und leihweise Maschinen dazu lkefetn?
Offerten erbeten än Baugeschäft Reichchuth, Schwyz-Seewen,

1913 Welches ist. das beste und leichteste Material für Jso-
lierung von transportablen Heizkörpern?

1914. Wer wäre beständiger Abnehmer von nur ganz soliden
Rußbaum-Möbeln, matt und glänz?

191K. ' Wêr liefert stärke Bandsägen für Handbetrieb, billig?
1919. Wer macht in Massen metallene Verschlüsse, Hals-

armaturen und dergleichen füx ganz kleine Luxus- und Taschen-
fläschchen, wie solche in Parfümerien, Pharmacien rc. in Anwendung
kommen? s

1917. Wer liefert mir cirka 26 kleinere Kopien, auf LeiU-
wand aufgezogen (Taschenformat), von einem cirka IM na2 großen
Stadtplan? Offerten an Caspar Leuzinger, Baumeister, Glarus.

1918. Wer liefert mir cirka Ml) Bünde schöne Dachlatten
Und zu welchem Preis? Offerten zu richten an Weber, Dachdecker-
meister, Küsnacht (Zürich).

1919. Wer kennt das Holztrocknungssystem Fuller und hat
die Güte, hierüber hinsichtlich Leistungsfähigkeit und Einrichtungs-
kosten Genaueres mitzuteilen?

'

1939. Wer hätte eiyen noch gut erhaltenen Schlackenbrecher
für Hand- und Kraftbetrieb zu. verkaufen oder wo werden solche

I9S1. Wo bezieht man Waschbretter zum Wiederverkauf?
1933. Wer ist Lieferant von Normal- Cementsteinen? Offerten

an E. Stahl, Mollis (Glarus).

Antworten.
Auf Frage 933 Faßschrauben, 6-kantig, und eiserne Faß-

schrauben habe cirka 129 Stück vorrätig und werden dieselben, um
zu räumen, sehr billig abgegeben. Fr. Ehrsam, Mech., Wädensweil.

Auf Frage 937. Verandaverzierungen liefert billigst die Holz-
ornamentenfabrik Gottlieben (Thurgau) Karl Schick.'

Auf Frage 938. Schwungradpressen liefern Mäcker u. Schaufel-
herger in Zürich V.

Auf Frage 93g. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gebr. Temperst, Telephonkastenfabrik, llster.,

Auf Frage 918. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. H. Dreier, Schlosser, Kleinlützel.

Auf Frage 951. Stuhenwagengestelle in Ahorn und Buchen,
roh und lackiert, liefert in bekannter Fagon E. Schleuniger, Drechsler,
Baden. (Kraftbetrieb, konkurrenzfähig).

Auf Frage 957. Werkzeuge nach speziellen Angaben aus
bestem zähestem Stahl liefern billigst Mäcker u. Schaufelberger in
Zürich V. >

Auf Frage 993. Draht und Drahtgeflechte, speziell für Ein-
lagen bei Cementarbeiten, sowie Sand- und Kies-Wurfgitter für
Cement- und Baugeschäfte liefert Gottsried Bopp, Sieb- und Draht-
geflechtfabrikant in Hallau und Schaffhausen.

Auf Frage 99?, Zur Erstellung von Back- und Dörr-Ein-
Achtungen empfiehlt sich bestens I. Ammann-Schalch, Ofengeschäft,
Frauenfeld.

Auf Frage 991. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zü treten. H. Dreier, Schlosser, Kleinlützel.

Auf Frage 991. Meier u. Maurer, mech. Werkstätte und
Bauschlosserei in Bülach, liefern Charniere nach Muster (St. Galler
Bänke).

Auf Frage 995. Stellen Sie mir den Preis per Festmeter
franko Ölten) Die Lieferung sollte jedoch eine 19 Tonnenladung
ausmachen oder wenigstens 6 Tonnen. Maurice Schmidt jgr,,
Ölten.

Auf Frage 999. Ein dreifarbiger Oelanstrich ist der billigste
Anstrich, der viel länger hält, als alle iibèigen Anstriche. Dagegen
kann ich Ihnen ein Anstrichmittel in Pulverform empfehlen, welches
mit warmem Wasser angesetzt und mit Faustpinseln aufgetragen
werden muß. Dieser Anstrich hält auch einige Jahre. Zu beziehen
durch G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 999. Wenden Sie sich gest, an Ed. Meier,, Dro-
guerie, Zurich I, Mühlegasse 13. Derselbe liefert die Granitin-
dauerfarve, nur mit Wasser anzurühren.

Auf Frage 979. Meier u. Maurer, mech. Werkstätte und
Bauschlosserei, Bülach, erstellen gewünschte Kochherde.

Auf Frage 979. Nach genauen Maßen liefern prompt und
billigst eiserne Drehbankwangen Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 977. Wenn Sie die Mauern mit meinem Anti-
hydrin anstreichen, so kann keine Feuchtigkeit mehr durch dieselben
dringen. Gebrauchsanweisung mit Zeugnissen stehen gerne zu
Diensten. G. Ä. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 977. Sie müssen jedenfalls, um gründlich mit
dem Schwamm aufzuräumen, das Gebälk entfernen. Wahrscheinlich
sind die in die Mauern eingelassenen Teile des (Gebälkes verstickt.
Nachher müssen Sie die Mauern und das neue Gebälk neuerdings
gehörig mit Earbolineum tränken und dann das ganze Mauerwerk
mit Petrefact - Hart bestreichen. Nachher werden Sie in Ihrem
Hause vor dem Schwamm Ruhe haben.

Auf Frage 977. Wenden Sie sich gest, au Ed. Meier, .-Dro-
guerie, Zürich I, Mühlegasse 13. Derselbe liefert als sicheres Mittel
„Geruchloses Antinonnin-Carbolineum". Zeugnisse zu Diensten.

Auf Frage 977t Wünsche mit Fragesteller in nähere Unter-
Handlung zu treten. Jb. Kyburz, Zimmermeister, Zürich IV.

Auf Frage 977. Das beste Mittel zur Vertreibung von
Schwamm und Pilzen auf Mauer- und Holzwerk ist Antinonnin-
Earbolineum und kann bei Hausmann u, Co.', Firnißfadrik, Bern,
bezogen werden.

Auf Frage 979. In Mnterthur bei Friedrich Dünner.
' Auf Frage 989. Decoupiersägen mit drehbarem und aus«

rückbarem Blatt ohne Abstellung und mit Bohr- und Oberfrais-
Vorrichtung für Fuß- und Kraftvetrieb, -s- Pat. No. 19,456, liefert
und können stets im Betrieb besichtigt «erden bei L. Gatzsch, Rüti
(Zürich).

Auf Frage 981. Mit 2 na Gefäll braucht es 3999 Minuten-
liter Wasser für eine Pferdekrast und würde eine solche genügen
für eine leicht konstruierte Bandsäge für Wagner. In Ermanglung
von genügend Wasser kann es ein Wagner auch mit >/s Pferdekraft
machen, aber dann muß es ein leicht gehendes Gaitersägli sein. L.

Auf Frage 983. Zugjalousien in verschiedenen Konstruktionen
nach eigenem, best bewährtem System, ebenfalls Rollladen in allen
Systemen liefert die Rollladenfabrik von A. H. Knoll, Zürich V,
Riesbach.

Auf Frage 983 Zugjalousien fabriziert als Spezialität die
Rollladeniabrik Wilh. Baumann, Horgen.

Auf Frage 983. Maurice Schmidt jgr., Osten, liefert im-
prägniertes Holzcementpapier zu billigsten Preisen, ebenso Dach-
pappen und la. Holzcement.

Auf Frage 985. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Martin Hatz, Flaschner, Chur.

Auf Frage 985. Eine ältere, noch gut erhaltene Stanze hat
billigst abzugeben T. Levy-Jsliker, Grüze-Winterthur.

Auf Frage 989. Wenden Sie sich an die Firma Hatt u. Co.,
Maschinenfabrik, Zürich-Wollishofen, die gern weitere Auskunft gibt.

Auf Frage 987. '. Lötapparate für Bandsägenblätter liefern
Hatt u. Co., Zürich-Wollishofen, die gerne mit Preisofferten dienen.

Auf Frage 987. Albert Furrer, Winterthur, wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 987. Lötapparate für Bandsägeblätter liefert zu
den billigsten Preisen die Maschinenfabrik von Ulmann u. Co. in
Zürich III.

Auf Frage 989. Die Kunstanstalt von Müller u. Trüb in
Aarau liefert als Spezialität transparente Bilder.
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Stuf grage 991. Seere gabenfpulen liefert itt allen ©orten
unb 5« bittiflfter ©eredjnung alg (Spezialität bte med^aniftfie §o!z»
bre^erei! Don 3- ©tuber in SBittnau (2largan) unb roiinfetjt mit
bent grageftefler in Korrefponbenz ju treten.

0uf>miffiott&3ltt£eiget.
©adtocrfe bec Stadl 3ürirfj. aiudftfjreiduttg dec Sie«

fmtttg Swm ©ufftoaren. $ie ©erwaltunggabteilnng beg ©au«
wefeng eröffnet freie Konturreriz über bie Lieferung ber int Saufe
beg Sialjreg 1S97 für Erweiterung beg ©agleitunggnefseg benötigten
©ufjwaren unb zwar :

9i öl) reit:
60 75 100 125 200 250 825 400 450 500 600 mm Sicbtw.

500 1500 5500 600 700 1100 1400 960 1100 2400 2900 m
gormftüde: ca. 10 Sonnen.

®te Sieferungêbebingungen finb auf bent ©ureau beg 3n»
cjenieurg ber ©agwerte, 21. ©Seift, Simmatftrafje 180, aufgelegt, wo
jebe Weitere 2lu?funft erteilt wirb. 2lngebote auf bie ©efamtliefernng,
fowie auf einzelne Seile finb bis fpätefieng ben 81. ©tarz Der»

fdjloffen unb wit ber 2luifcbrift „Offerte für bie ©ufjröbren tc. für
bie ©alwerte" an ben ©orftanb beS ©auwefeng, 2lbtèilung II,
etnzufenben.

(SrfteUiutg einer cirta 38© m langen nnd 60, 45 und
30 cm tneiten ©dpuuiftuisffcrdole in ber Dttifer«, ©eben« unb
©ulmannftrafee gürieb, famt 2lnf<hlufj an bie Sole ber ißigiftrajje
int Streife IV. ©läne, ©ebingungen unb ©orattêmaft liegen auf
bem Siefbauamt (alteS graumünfterfchultjaug 2. ©tocE, 3tmmer.l4)
zur ©infiebt auf, Wofelbft audi 2lngebotg,fprmuIare zu bezieben finb.
Mäbere 2lugfunft erteilt ber ©tabtingenieur je oormittagg 10—12
llbr. 2Ingebote finb Derfcbloffen unb mit ber 2luffcbrift „Kanali»
fation Dttiterfirafje" oerfeljen bis fpäteftenS • am 20. SOiärj 1897,
abenbg 6 Xt^r, an ben ©auoorftanb I, §errn ©tabtrat ©üjj, ©tabt«
hang gütich, einzureichen.

3>ie Stra^enardeiten für bie forrtgierie Simmatftrafie, ©trecle
gabrit« bis Sjaröfirafje int Greife III, gürieb- ©läne, ©ebingungen
unb ©oraugmafe liegen auf bem Siefbauamt (alteS graumünfier»
fcbulbauS 1. ©toef, gimmer 9ir. 14) zur ©infidjt auf, wofelbft aûd)
2lngebot§formuIare zu beziehen finb. ©abere 2lu§Junft wirb erteilt
Don 2—5 Uljr nachmittags. 2lngebote finb oerfdjloffen unb mit
ber ©uffdjrift „Korrettion ber Simmatftrafje" bis 15. ©iärz 1897,
abenbg 6 Uljr, an ben ©auoorftanb I, Sierra ©tabtrat ©ü| in
gürtcb, einzureichen.

©Untied» und (Semeistardeit an ber Käferei ©upfen-SSteg
bei (Sfctjlifon. ®te §üttenbefi|er ber Käferei ©upfen finb WiUenS,
an 7 ©chmeineftüHen eine eifetne ©otberwanb famt Spürli, fowie
*7 ©äjttieittettöge famt gubeljör erfteHen zu laffen, ähnlich ber
Käferet ©fdjliton. ©ewerber haben fcljriftltcbe Angebote zu machen
an bie §üttenbeii|er g. ©iülter ober 3. Sljalmamt.

SSallcnWeil (Shurgan) wünfeht einetf SUilauctjttmgea an»
Zufdhaffen. ©ewerber wollen ihre Eingaben big ©nbe b. ©t an
bie Ortgoorfieberfcfjaft einfenben.

Slttlage ded ©djiefRjlatjed im IMIjledad) $ovgett. ©rb»
arbeiten, DJtaurer» unb ©ementarbeiten, gimmeratbeiten, ©hreiner«
unb ©taferarbeiten, ©penglerarbeiten, ©ifenlteferung, ©djmiebe«
unb ©cljlofferarbeiten, ©lalerarbeiten. ©läne unb ©oxfebrtfien
liegen im ©efunbarfdjulhaug Jorgen unb wenbe man fiel) bieSfaQS
an ben ©ebulabwart. ©äljere Stuglunft erteilt ferner §err 2lrcbirett
©chärer in §orgen. ®ie ©ingaben finb Derfchloffen, mit ber 2tuf=
fchrift „©anarbeiten am ©cbtefjplals" oerfeljen, fpäteftenS big 13.
©tärz 1897 an ben, ©räfibenien ber ©djicfsplafsfommiffipn, §errn
©emeinbrat ©ottl. Söilb in Jorgen, etnzufenben.

©rf)ul0anöbnute Sûelliîotî.
1) Sietern unb Segen Don ctrla 130 Quabratmeter buchenen unb

cirta 45 £luabratmeter tannenen (Riemendoden, fowie cirta
30 Quabratmeter fßavgtteld.

2) Stnftricfj beg ©Cljulzimmerg, ber genfier, galoufien tc., cirta
300 Quabratmeter, mit Detfarbe.

©ümtliche Slrbeiten follen im Slprit b. g. auggeführt werben.
©Seitere 2lugfunft erteilt §err ©ChuloerWalter §einr. ©enz- ©er»
fchloffene ©ingaben finb big fpäteftenS 15. fKärz 1897 an bie ©dful»
pflege ©ietliton zu richten.

Sie« ©nu, die (ginf^nlnng und fpöteeet Stbbrucd der
§ütte fite dad ©eztofdfftngevfeft iu fRljeinou. fßlan unb
übrige ©ebingungen tonnen bet Çerrn ©farre.r ©urtfeher, geft«
präfibent, eingefehen werben, an welchen auch bie nerfChloffenett
Offerten mit ber 2luffchrift „§ütienbau in fRhetnau" big 19. SKärj
ZU abrelfteren finb.

©iea^enbattte Stiläjberg (geh.) Storreftton ber alten Sanb»
ftra^e oon ©runnen big ©renze ©üfdhltfon. ©täne, Softennoran»
fch-lag unb ©auoorfchriften liegen auf ber ©emeinbratgfanzfei zur
©tufthi. Uebernahmgofferten finb auf ©runblage beg Shoftenboran«
fchlageg zu machen, 2luf» ober 2lbgebot in ©rozenten, unb finb big
Zum 20. Sbtärz bem ©emeinberat einzureichen.

®fe ®ed», ÎSRauret» und ©temijauernröeiteu fßc dad
«eue gjlödcdeufetundaefc^uldmsd au dee ©ulgeuecfftea^e iu

iöeeu. ©lane unb ©ebingnighefte zur ©tnftcljt auf bem ©ureau
beg ©tabtbaumeifterg. Offerten au bie ftäbtifäje ©aubireftion big
22. SKärz.

Site den Stieäjettdau 9Kerenfd)Uiand (2largau) finb auf
betti Sege ber freien Süonfurrenz zu oergeben:

l.,®ie ©chreinerarbeiten (Shüren unb ©eftuhtung).
2. ®ie ©cblofferarbetten (©efchläge).
3. ®ie ©tagmaterarbeiten.
4. ®ie ülltarbauarbeiten (Stltäre, Kanzel, ©eiChtftühle).

©läne un.b ©efchriebe tönnen bei ©farrer ©ittiger in ©ierenfehwanb
unS bei ^lrrf)tteft 51. §arbegger in 6t. ©aCtett eingefehen raerben.
©erfihloffene Offerten finb .fjerrn ©emeinbeammann gifcher in
©iërenfchwanb einzufenben big 24. ©iärj.

ffißafferüetforgung und üattalifation Xfjuftd. ©rfteUen
eineg ©eferooirg Oon 300 m3 gnhalt, ©rabarbett für bte SBaffer«
leitungeu unb Stanäle, Segen ber ©ulrnhren ' unb Slufftettep ber
Öhbranten, Stefern unb Segen ber ©emetttröhren, ©rfiellett ber
©infteig» unb ©inlauffchächte. ©ingaben für obige 2lrbetten fitfb
oerf^Ioffen big fpäteftenS ben 21. ©lärz mit ber 2luffchrift „28äffer«
oerforgung unb Kanalifation Sljuftg" an bag ©olizeiarat ®hufi§
etnzufenben. ©täne unb ©auoorfchriften liegen zur ©infiCht auf.

Sie Säfeeetgeuoffeufrfjaft Sauten, Kt. greiburg, fchreibt
bie 2lrbeit unb ©lateriallteferung. für ©rftellung eineg 9fnfeeei»
deteieded util ffiaffetrnd unb ®rahtieit zur freien Konturrenz
aug. ' ©ewerber haben ihre ©ingaben fdhrtftlich bis 14. ©îârz bem
©räfibenten ber ©enoffenfehaft, ©if. ©iffert. tu ©erg, etnzufenben.

^deantenaulage Iu fSWihtftefltugen, urafaffenb bie ©r»
fieffnng eineg ©eferooirg oon 200 na® unb eineg ©öhremte|eg Don
cirta 2000 m Sänge, ©lan unb ©gubefchrieb liegen beim fantoualen
©trapen» unb ©aubepartement in grauenfelb zur ©infiefjt offen,
wetcheg auch ilebernahmgoff'erten bis zum 15. ©tärz 1897 entgegen»
nimmt.

' ®cis IBatt eine« ©tea^e bom Kirchgaf;cl)en Big zum Säug»
baftg in Sangnau (©ertt) iu einer Sänge oon 446 ©tetern nebft
Srpttoiranlage uub Kattalifation. ©ewerber haben ihre 2lngebote
für ben ganzen ©au ober einzelne 2lrbeiten ober Steferuugen big
unb mit bem 20.'©tärz 1897 an ©Chär, ©otar, einzureichen, bei
wel'diem ©lan, ®eoig unb ©ebingntgheft zur ©infiCht aufliegen.

* ©^ttlÇauddau SRied d. Sflurtcu. ®ie fämtlichett 2lrbeiten,
mit Sieferung bbS ©laterialg, für ben ©au eineg neuen ©chul»
haufeg, wte ©laurer», ^immer», ©Chreiner», ©tpfer», ©Chloffer»,
©pengter», ©lafer» unb Sachbecterarbetien. ©täne, ©fltCf)tenheft
mib' '®eotg tönnen bet §errn gr, ©uttnecht, ffSräfibent ber ©au«
tommiffjou, eingefehen roerben. ©benbafetbft. tönneu Unternehmer,
fomohl für bag ©onze ober nur für bie in ihr gad) einfcfjtagenbett
2lrbeiteu mit Steferungen, ihre ©ingaben big unb mit bem 13. ©lürz
nächfihin fchriftlid) urtb oerfiegelt z« hunben ber ©autommiffion
einreichen. •

Svagdadten u,ud Slranfentuagen. ®ie ©emeinben ©amg»
©apgrümfen (SSSerbenherg, Kt. ©t. ©ahett) eröffnen Konturrenz
über Sieferung oon 8 Sragbahren (oeränberte etbgenöffifihe Or«
bonnanztragbahre), fowie berjenigen eineg Krantenwageng nach
bejitmmten 2lnforberungen, bie beim Unterzeichneten eingefehen
Werben tonnen. Slnmelbefrift mit genauer 2lngabe Don ©reig' unb
Sieferunggbebingungen finb zu richten big SfO. ©lärj b. g. au
21. §enggeler, 2lrzt in ©amg.

3>ie ©djreinecardetten, die ©emealardcilen and (glatten»
ddden und die J?fuflecgladliefec»ng für bag ©unbolbtnger
©chulhaug in ©afel finb zu oergeben. ©läue tc. im ©aubureau,
©empacherftrahe 38 b, z« beziehen, ©ingaben nimmt bag ©au»
beparteméut entgegen big na^ntittagg 2 Uhr ben 22. ©tärz.

0teKettattSf
gßt (Uvd)ite{len. ©eira' Sbochbauamt I ber ©tabt .güriä)

finbet ein theoretifd) unb prattifdi gebilbeter SIrChitett (fetbftünbiger
ülrbeiter) alg 2lffiftent bauerribe ©efchäftigung. 2lnmelbungen, mit
3eugmffen Begleitet, finb an bag §od)bauamt I z« richten, too
auch 2lug!unft'über bie ®tenftobliegenheiten tc. erteilt wirb.

Ingenien*, gür ben ©au ber Klaufenftrape im Kanton Urt
wirb ein tüchtiger, prattifefj erfahrener Ingenieur alg ©aufüljrer,
mit ©ienftegantritt auf-15. 2lpril 1897, gefucht. 2lnmelbungen mit
2lugwetg über praîttfche ©efä^igung finb big" 15. ©iärz 1897 an
bie ©auleitüug ber Klaufenftrafee in 2lltborf einzufenben.
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Auf Frage 99t. Leere Fadenspulen liefert in allen Sorten
und zu billigster Berechnung als Spezialität die mechanische Holz-
drehereil von I. Studer in Wittnau (Aargau) und wünscht mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Submiffions-Anzeiger.
Gaswerke der Stadt Zürich. Ausschreibung der Lie-

feruug vo« Gustwaren. Die Verwaltungsabteilung des Bau«
Wesens eröffnet freie Konkurrenz über die Lieferung der im Laufe
des Jahres 1897 für Erweiterung des Gasleitungsnetzes benötigten
Gußwaren und zwar:

Röhren:
60 75 100 125 200 250 325 100 450 500 600 ruru Lichtw.
5001500 5500 600 700 110» 1400 900 1100 2400 2900 in

Formstücke: ca. 10 Tonnen.
Die Lieferungsbedingungen find auf dem Bureau des In-

genieurs der Gaswerke, A. Weiß, Limmatstraße 180, aufgelegt, wo
zede weitere Auskunst erteilt wird. Angebote auf die Gesamtlieferung,
sowie auf einzelne Teile sind bis spätestens den 31. März ver-
schloffen und mit der Ausschrift „Offerte für die Gußröhren zc. für
die Gaswerke" an den Vorstand des Bauwesens, Abteilung II,
einzusenden.

Erstellung einer cirka 889 ru langen «ud 60, 45 «nd
89 ova weiten Schmutzwafferdole in der Ottiker-, Scherr- und
Eulmannstraße Zürich, samt Anschluß an die Dole der Rigistraße
im Kreise IV. Pläne, Bedingungen und Vorausmaß liegen aus
dem Tieibauamt (altes Fraumünsterschulhaus 2. Stock, Zimmer,14)
zur Einsicht auf, woselbst auch Angebots,formul are zu beziehen sind.
Nähere Auskunft erteilt der Stadtingenieur je vormittags 10—12
Uhr. Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Kanali-
sation Ottikerstraße" versehen bis spätestens am M.März 1897,
abends 6 Uhr, an den Bauvorstand I, Herrn Stadtrat Süß, Stadt-
Haus Zürich, einzureichen.

Die Strastenarbeiten für die korrigierte Limmatstraße, Strecke
Fabrik- bis Hardstraße im Kreise III, Zürich. Pläne, Bedingungen
und Vorausmaß liegen auf dem Tiefbauamt (altes Fraumünster-
schulhaus 1. Stock, Zimmer Nr. 14) zur Einsicht auf, woselbst auch

Angebotsformulare zu beziehen sind. Nähere Auskunft wird erteilt
von 2—5 Uhr nachmittags. Angebote sind verschlossen und mit
der Ausschrift „Korrektion der Limmatstraße" bis IS. März 1897,
abends 6 Uhr, an den Bauvorstand I, Herrn Stadtrat Süß in
Zürich, einzureichen.

Schmied- und' Eementarbeit an der Käserei Gupfen-Wies
bei Eschlikon. Die Hüttenbesitzer der Käserei Gupfen sind willens,
an 7 Schweineställen eine eiserne Vorderwand samt Thürli, sowie
7 Schweinetröge samt Zubehör erstellen zu lassen, ähnlich der
Käserei Eschlikon. Bewerber haben schriftliche Angebote zu machen
an die Hüttenbefitzer I. Müller oder I. Thalmann.

Wallenweil (Thurgau) wünscht einer? Schlauchwage« an-
zuschaffen. Bewerber wollen ihre Eingaben bis Ende d. M. an
die Ortsvorsteherschaft einsenden.

Anlage des Schiestplatzes im Mühlevach Horgen. Erd-
arbeiten, Maurer- und Cementarbeiten, Zimmerarbeiten, Schreiner-
und Glaserarbeiten, Spenglerarbeiten, Eisenlieferung, Schmiede-
und Schlosserarbeiten, Malerarbeiten. Pläne und Vorschriften
liegen im Sekundarschulhaus Horgen und wende man sich diesfalls
an den Schulabwart. Nähere Auskunft erteilt ferner Herr Architekt
Schärer in Horgen. Die Eingaben sind verschlossen, mit der Auf-
schrist „Bauarbeiten am Schießplatz" versehen, spätestens bis 13.
März 1897 an den Präsidenten der Schicßplatzkommission, Herrn
Gemeindrat Gottl. Wild in Horgen, einzusenden.

Schnlhansbaute Dietlikou.
1) Liefern und Legen von cirka 130 Quadratmeter buchenen und

cirka 45 Quadratmeter tannenen Riemenbode«, sowie cirka
30 Quadratmeter Parquets.

2) Anstrich des Schulzimmers, der Fenster, Jalousien zc., cirka
300 Quadratmeter, mit Oelfarbe.

Sämtliche Arbeiten sollen im April d. I. ausgeführt werden.
Wettere Auskunst erteilt Herr Schulverwalter Heinr. Benz. Ver-
schlössen? Eingaben sind bis spätestens 15. März 189? an die Schul-
pstege Dietlikon zu richten.

Der Van, die Einschulung und späterer Abbruch der
Hütte für das Bezirksfkngerfest in Rheinau. Plan und
übrige Bedingungen können bei Herrn Pfarrer Burtscher, Fest-
Präsident, eingesehen werden, an welchen auch die verschlossenen
Offerten mit der Aufschrift „Hüttenbau in Rheinau" bis 19. März
zu adressieren sind.

Strastenbaute Kilchberg (Zch.) Korrektion der alten Land-
straße von Brunnen bis Grenze Rüschlikon. Pläne, Kostenvoran-
schlag und Bauvorschriften liegen auf der Gemeindratskanzlei zur
Einsicht. Uebernahmsofferten sind auf Grundlage des Kostenvoran-
schlages zu machen, Auf- oder Abgebot in Prozenten, und sind bis
zum 20. März dem Gemeinderat einzureichen.

Die Erd-, Manrer- «nd Steinhauerarbeite« für das
neue Mädchensekundarschnlhans an der Snlgeneckstraste in

Bern. Pläne und Bedingnisheste zur Einsicht auf dem Bureau
des Stadtbaumeisters. Offerten an die städtische Baudirektion bis
22. März.

Mr den Kirchenba« Merenschwand (Aargau) sind auf
dent Wege der freien Konkurrenz zu vergeben:

1. Die Schreinerarbeiten (Thüren und Bestuhlung).
2. Die Schlosserarbeiten (Beschläge).
3. Die Glasmalerarbeiten.
4. Die Altaibauarbeiten (Altäre, Kanzel, Beichtstühle).

Pläne un.d Beschriebe können bei Pfarrer Villiger in Merenschwand
unà bei Architekt A. Hardegger in St. Gallen eingesehen werden.
Verschlossene Offerten sind Herrn Gemeindeammann Fischer in
Merenschwand einzusenden bis 24. März.

Wasserversorgung und Kanalisation Thnsts. Erstellen
eines Reservoirs von 300 urs Inhalt, Grabarberr für die Wasser-
leitungen und Kanäle, Legen der Gußrohren und Aufstellen der
Hydranten, Liefern und Legen der Cemetttrohren, Erstellen der
Einsteig- und Einlaufschächte. Eingaben für obige Arbeiten siüd
verschlossen bis spätestens den 21, März mit der Aufschrift „Wasser-
Versorgung und Kanalisation Thufis" an das Polizeiamt Thusis
einzusenden. Pläne und Bauvorschriften liegen zur Einsicht auf.

Die Käsereigenoffenschaft Lauten, Kt. Freiburg, schreibt
die Arbeit und Materiallieferung für Erstellung eines Ankerei-
betriebes mit Wasserrad und Drahtseil zur freien Konkurrenz
aus. " Bewerber haben ihre Eingaben schriftlich bis 14. März dem
Präsidenten der Genossenschaft, Nik. Siffert. in Berg, einzusenden.

Hydrantenanlage in Münfterlingen, umfassend die Er-
stellung esnes Reservoirs von 200 oM und eines Röhrennetzes von
cirka 2000 in Länge. Plan und B.aubeschrieb liegen beim kantonalen
Straßen- und Baudepartement in Frauenfeld zur Einsicht offen,
welches auch Uebernahmsoff'erten bis zum 15. März 1897 entgegen-
nimmt.

Der Ban einer Straste vom Kirchgäßchen bis zum Läng-
haüs in Langnau (Bern) in einer Länge von 446 Metern nebst
Trottotranlage »nd Kanalisation. Bewerber haben ihre Angebote
für den ganzen Bau oder einzelne Arbeiten oder Lieferungen bis
und mit dem 20. März 1897 an Schär, Notar, einzureichen, bei
welchem Plan, Devis und Bedingnisheft zur Einsicht aufliegen.

' Schulhausbau Ried b. Murten. Die sämtlichen Arbeiten,
mit Lieferung des Materials, für den Bau eines neuen Schul-
Hauses, wie Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Gipser-, Schlosser-,
Spengler-, Glaser- und Dachdeckerarbeiten. Pläne, Pflichtenheft
find'Devis können bei Herrn Fr. Gutknecht, Präsident der Bau-
kommissjon, eingesehen werden. Ebendaselbst können Unternehmer,
sowohl für das Ganze oder nur für die in ihr Fach einschlagenden
Arbeiten mit Lieferungen, ihre Eingaben bis und mit dem 13. März
nächsthin schriftlich und versiegelt zu Handen der Baukommisston
einreichen. >

Tragbahre« «nd Krankenwagen. Die Gemeinden Gams-
Sax-Frümsen (Werdenberg, Kt. St. Gallen) eröffnen Konkurrenz
über Lieferung von 3 Tragbahren (veränderte eidgenössische Or«
donnanztragbahre), sowie derjenigen eines Krankenwagens nach
bestimmten Anforderungen, die beim Unterzeichneten eingesehen
werden können. Anmeldefrist mit genauer Angabe von Preis und
Lieferungsbedingungen sind zu richten bis W. März d. I. an
A. Henggeler, Arzt in Gams.

Die Schreinerarbeiten, die Cementarbeite« «nd Platten-
böde« «nd die Fensterglasliefernng für das Gunooldinger
Schulhaus in Basel sind zu vergeben. Pläne zc. im Baubureau,
Sempacherstraße 38 b, zu beziehen. Eingaben nimmt das Bau-
département entgegen bis Nachmittags 2 Uhr den 22. März.

StellêtMÂsschVêêbîmgeK.
Für Architekten. Beim Hochbauamt I der Stadt Zürich

findet ein theoretisch und praktisch gebildeter Architekt (selbständiger
Arbeiter) als Assistent dauernde Beschäftigung. Anmeldungen, mit
Zeugnissen begleitet, sind an das Hochbauamt I zu richten, wo
auch Auskunft über die Dienstobliegenheiten zc. erteilt wird.

Ingenieur. Für den Bau der Klausenstraße im Kanton Uri
wird ein tüchtiger, praktisch erfahrener Ingenieur als Bauführer,
mit Dienstesantritt auf 15. April 1897, gesucht. Anmeldungen mit
Ausweis über praktische Befähigung sind bis 15. März 1897 an
die Bauleitung der Klausenstraße in Altdorf einzusenden.
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